
Informationen und Nachrichten

aus dem Bereich kath Praktischer Theologie
”Kirche in der tadt” BonnGemeinsames Symposion

5.-29 1989

Die Konferenz deutschsprachiger Pastoraltheologen hat el ihrer
Mitgliederversammlung in Wien 9a87 beschlossen, dem Vorschlag
der Fachgruppe Praktische Theologie der Wissenschaftlichen Ge-
sellschaft für Theologie folgen und das Symposion Im Rah-
[1en der Bonner Jubiläumsveranstaltungen gemeinsam auszurich-
ten

Neubesetzungen praktisch-theologischer Professuren
Berufen ist nun in reiburg (Caritaswissenschaft und Christliche SOo-
zialarbeit, aCcC Ölkl) Prof Dr eIiInrIc Pompey, ürzburg. Das
Berufungsverfahren für Pastoraltheologie läuft noch in LUzern
(Nachrf. Bommer), ebenso In Saarbrücken (Schuster). Rufe sind De-
reits In Bonn, ribourg, Mainz (Nachrf. auly) und Salz-
Durg (Nachrf. Griesl/); HIS Redaktionsschluß WarTrT noch keine eset-
ZUNG erfolgt.
arl e/ahaye gestorben
Prof DDr Karl elahaye, eIn itglie: aus den nfängen der OoOn{Te-
[e717 deutschsprachiger Pastoraltheologen, Ist pril 1987 In
Aachen verstorben elahaye, geb 5.3.1912 In Inden/Krs Jülich,
begann senmn Studium 1932 In Innsbruck und hat 933/34 In Mün-
sier fortgesetzt, el, seIilt 934 dessen Assistent, Del eier Wust
936 mMIit einem philosophiegeschichtlichen ema (einem Problem
Im Augustinus-Kant-Vergleich Dromovierte. Nach der Priesterweihe
in Aachen 1938 folgten eine uUurze pastorale Tätigkeit, ab Q40 Wehr-
dienst, Kriegsteillnahme und Gefangenschaft; ab 1945 Studenten-
seelsorge der Aachen, unterbrochen Urc zwel übinger
re mıit der pastoraltheologischen Promotion 9b0ü Del ranz Xa-
VeTlT Arnold über Erneuerung der Seelsorgsformen aus der IC
der frühen Patristik Eın Beiltrag ZUT Grundlegung kirchlicher Seel-
sorge . Darin gIng ihm lau einem Nachruf der Bonner akultät)

die frühpatristische Anschauung' Von Kirche im Biıld der
Mutter, den mütterlichen araktiter kirchlicher Heilsvermittiung und
die ’Mutterscha der ganzen Gemeinde’ im Bild der Mater ecclesia’.
Zwischenzeitlich Professor Priesterseminar und Lehrbeauftrag-
ter für Theologische Enzyklopädie Institu für ErziehungswISs-
senschaften der Aachen ird elahaye 1961 Irekior des er-
richteten ’Seminars für Theologische Enzyklopädie der Universitä
onnn der Aachen neben Lehrtätigkeiten der Universitä
Köln (als ußenstelle der Bonner Fakultät) und dem Aachener Prie-
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sterseminar 5-1 ET den Lehrstuhl für Religionspädago-
gik und Homiletik der Katholisch-Theologischen onn
nne Eine wichtige, Fach- und regionale Grenzen überschreitende
Funktion kam elahaye 1972 mIit der Ernennung zum Leiter der
ISCANO Studienstiftung "GCusanuswerk‘’ 985 wurde Ihm der
neugestiftete Peter-  ust-Preis verliehen.

AUS dem Bereich e Pra  Ischer Theologie
Nachruf auf alter Birnbaum (1893-1987): Zeuge se/ner e/
Im en Iter Von Jahren Nı alter Irmnbaum 987/ In München
verstorben. Von der evangelischen Kirche und Theologie nahezu
vergessen ist mIit ihm en Zeitzeuge” ge melnner Zeit” autet
der itel seiner 1973 in Göttingen erschienenen Autobiographie da-
hingegangen, dessen Stimme in dem NnIC immer wohlklingenden
Konzert der deutschen Kirchengeschichte des Jahrhunderts
NnIC fehlen darf
alter Irmbaum gehö der wesentlich Urc den Weltkrieg
und seine Folgen geprägten Theologengeneration. Noch innerlich
schwankend zwischen Medizin, Philologie und Theologie studiert

1912 In übingen, er vornehmlich Urc Schlatter und
die euische Christliche Studentenvereinigung geprägt ird In
LeipZig lernt er Ihmels, den alteren Althaus und Böhmer kennen.
Der rieg unterDric das Studium Nach mehr als zweli Jahren Sanıi-
tätsdienst und schwerer Erkrankung olg Notexamen, ikarlat, Pr-
ganzungsstudium in LeIipzIg und Pfarrdiens im sächsischen Indu-
striegebiet. 1924 geht irmbaum nach HMamburg als Leiter der Olks-
missionsabteilung des Rauhen Hauses. Hier SUC e6T die Einbin-
dung des evangelischen Christentums Ins Kleinbürgertum Urc ak-
tive Auseinandersetzung mıit der Freidenker- und Kirchenaustrittsbe-
WEGUNGd überwinden. Politischen Atheismus und Holschewirsti-
sche Gottlosenbewegung SIE ET als seine Hauptgegner, die
NIC Urc kompromißlose Konfrontation, sondern urc den VeT-
stehenden Dialog esiegen ho  * Diese Keineswegs erfolglose
Strategie will Irmnbaum 1933 uch dem Nationalsozialismus
fortsetzen Das führt ihn den Deutschen risten, eT als Itar-
Deiter des Reichsleiters Dr Kinder, und des Reichsbischofs Mül-
ler an maßgebender Stelle irkt Man Ird hier erh ne bel-
pflichten, der Iim lic auf die Grundlage dieser Arbeit Von »„x  einer
Schwerwiegenden Fehlbeurteilung der iInneren Kräfte, die ImM allo-
nalsozialismus Irksam waren’”, gesprochen hat
IC ganz durchschaubare Zerwürfnisse führten zum Ausscheiden
Birnbaums der Reichskirchenregierung und seiner erufung
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als Nachfolger Johannes Meyers auf den Lehrstuhl für Praktische
Theologie ach Göttingen. Der kirchenpolitisch motivierte Fin-
spruch der hannoverschen Landeskirche fand kein OÖr In Göttin-
gen galt Irmbaum als "Vertrauensmann der DG” Trillhaas), des-
® mMan sich nach 1945 entledigte, obwohl ET der NnIC
angehört und Im Entnazifizierungsverfahren als »3  nich Hetrof-
fen  397 eingestuft WAarT.

Das wissenschaftliche Werk Birnbaums ist VO  3 Umfang her schmal,
von der emalıl her eılt Am bekanntesten Ist seIin ZWEeI-
ändiges Werk Kultusproblem und die Iiturgischen Bewegun-
gen des Jahrhunderts  33 In dem die euische katholische ILUr-
gische ewegung (Bd , 1926, stiar erwelltlerte und bearbeitete
Aufl und die euische evangelische Ilıturgische ewegung
(Bd dargestellt werden Man dartf darin en materialreiches,
In gemeinverständlicher Sprache abgefaßtes Standardwerk für die-
sen Bereich der Liturgiegeschichte sehen. 1963 erschien dem
ıte ‚ Theologische Wandlungen Von Schleiermacher bis Kar/
Ba ine / enzyklopädische Studie ZUr praktischen Theologie”,
die ine Urc die Kriegsereignisse llegengebliebende Arbeit ıe
praktische Theologie als Universitätsdisziplin” zuende führt Sie
faßt das umfangreiche ateria der geschichtlichen Entwicklung die-
SeTr Disziplin Einbeziehung der katholischen Entwicklung
ter dem Gesichtspunkt den Irmbaum "genetisch-verste-
hendes Nachdenken  33 Das trockene Gebiet der Wissen-
schaftsgeschichte ird Vo Verfasser Urc einfache, eicht aßlı-
che Zusammenfassungen uch für den Studenten zugänglich g -
maCcC der sich allerdings Urc die ülle der behandelten Fachver-
treter NnIC irre machen lassen darf EFine Wichern-Biographie
(1033) und Ine Geschichte der nneren und Außeren Mission (Die
Freien Organisationen der Deutschen Evangelischen Kir 1939
ZEeEUgeEn Von dem Schwerpunkt der Arbeit Birnbaums In den zwanzıi-
JYer und dreißiger Jahren urz VOT Vollendung des Lebensjah-
[e6S erschien dem ıtel "Organisches Denken als Weg In die
Zuk (1982) eIne Aufsatzsammlung, die einerseits den die garı-

Lebensarbeit des Verfassers durchziehenden Gegensatz VOT Or-
ganischem und mechanıistischem Denken noch einmal N-
assend darliegt und zweltens das espräc mMIit der NaturwIis-
senscha diesem Gesichtspunkt pflegt
e1Is abselts der ausgetreienen hat Irnmbaum siıch bewegt.
Sein Versuch, mit den olonnen marschieren, ist gescheitert und
hne wWissenschaftliche Frucht geblieben. Auch wWwenn RT nIC en
assıker der Pra  Ischen Theologie genannt werden Kann, verdıen
sermn dem Dialog mit der Ökumene, der Arbeiterbewegung, der Ilo-
sophie und Naturwissenschaft gewidmetes Werk die Aufmerksam-
keit uch der achgeborenen. ans In Müller)
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Jahresfachtagung des Arbeitskreises religions- und kirchen-

soziologischer Forschungsinstitute
Religion im Medienprozeß” War das ema der Jahresfachta-
gund des Arbeitskreises religions- und kirchensoziologischer FOr-
schungsinstitute ArkiF) In Rummelsberg VO 8.-20.4.88 Vorgese-
hen olgende Einzelthematiken Papstreisen als Medienereig-
nIS der Die Präsenz des Religiösen Im rernsehalltag; Electro-
NIC urches der Auf dem Wege ZUr Telekratie?; erande
das Medium die Botschaft? der Vom Unterhaltungswert der
eligion; Medienbegleitung und Wirkungsforschung Del kirchlich-re-
Iigiösen endungen; s einer Soziale der Medien-
politik?; Das "Par  ies im Angebo Religiöse emenie in der
Werbung

Jahrestagung 1988 ZUr ”Einheit In der praktischen Theologie”
DIe Wissenschaftliche Gesellscha für Theologie hält ihre anresta-
GgUuNndg ber Je Einheit der Draktischen Theologie” VOo 1.-3 Sep-
tember 1988 In Göttingen ab

Vorgesehen sind eın Hauptreferat (H.D Öössler und eIn Korreferat
eologe aus der DDR) zum Tagungsthema, Impulse ZUT Homliletik
und Seelsorge (Pieper Müller) SOWIEe zum Verhältnis den nicht-
theologischen Nachbarwissenschaften chröer Schweitzer).

Autoren der freien’ eiträge
Ferdinand Fromm , Dr eol., Pfr R., fr Leiter der rortbildung
Im Bistum Limburg In der Leitung des Theologisch-Pastoralen
Instituts für berufsbegleitende Fortbildung (TPI) in Maınz
mar John, Dr eol., Wiss MitarDb., Seminar für Fundamentaltheo-
ogile Fac  ereicl Kath Theologıie, Universitä Münster
Hermann Steinkamp, Dr phil., Dr eo Prof für Pastoralsoziolo-
gie und Religionspädagogik Seminar für Pastoraltheologie,
Fachbereic Kath Theologie der Universitä Münster
recCc Beutel, Wiss Mitarb der Prakt.-theol Abt des Vvang.-
e0 Seminars der Universitä übingen.
(ZU den Autor(inn)en und Arbeitskreisleiter/innen der Wiener aslo-
raltheologentagung vgl das eingangs abgedruckte Programm.)
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